
Hier eine Mail an einen Dienststellenleiter einer Großstadt im schwäbischen Raum : 

"Sehr geehrter Herr B........,  
 
Ich möchte Ihnen meinen Fall nochmals in Erinnerung rufen, bei dem es um eine 
Erweiterung der Klasse 3 auf die Klasse A geht.  
 
Hierbei würde ich gerne die Fahrstunden als auch die Prüfung innerhalb eines 
Intensivkurses bei der "Fahrschule am Vorpark" (www.bikers-school.de) ablegen.  
Ich möchte auch hier nochmals meine Gründe für mein Anliegen darlegen:  
 
Beim Motorradfahren besteht die Herausforderung in der Beherrschung der 
Maschine in extremen Situationen: Notfall-Bremsungen, Kurven-Techniken etc.  
Und diese Situationen entstehen nur beim "Fahren"!  
 
Ich wohne und fahre seit über 30 Jahren im Stadtteil M.... zwischen der B??, der A? 
und der N....-Strasse - einem Verbindungsstück zwischen  
der A? zur A?? und dem S....ring. Die Möglichkeiten um ein Fahrzeug wirklich 
"fahren" zu können, sind hier durch das hohe Verkehrsaufkommen deutlich begrenzt.  
Und wenn ich meine Fahrstunden nach Feierabend nehmen würde, fast unmöglich.  
 
Die "Fahrschule am Vorpark" bietet einen eigenen Übungsplatz, auf dem der 
Fahrschüler gezielt gefährliche Manöver üben kann, ohne auf den anderen Verkehr 
Rücksicht zu nehmen bzw. ihn zu gefährden. Die Verkehrssituation rund um Dülmen 
ist deutlich entspannter und bietet mir die Möglichkeit, das Motorrad auch wirklich zu 
fahren und zu lernen.  
 
Wie sie aus unserem letzten Telefonat sicher noch wissen, will ich den Führerschein 
nicht geschenkt (Prüfung erfolgt durch den TÜV Nord), wohl aber möchte ich gut 
ausgebildet werden und auch die Prüfung mit dem mir vertrauten Fahrschulmotorrad 
ablegen. Dies alles bietet mir meiner Überzeugung nach diese Fahrschule.  
 
Da letztlich der Gesetzgeber im §17 Abs. 3 (FeV) der Behörde die Entscheidung mit 
allen Freiheiten überlassen hat, hoffe ich nun, dass Sie meinen Argumenten folgen 
können und mir die Einwilligung dafür geben, meine Ausbildung und auch die 
Prüfung bei Ferien- und Intensiv-Fahrschule am Vorpark im Münsterland abzulegen.  
 
Ich verbleibe mit freundlichen Grüßen ..."  


